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Die Heımatkreisgruppe Jauer ıIn Herne hat sıch 1982 entschlossen, das
„Heiımatbuch der schlesischen Kreıise Jauer-Bolkenhain“, das Irost
1955 unter nıcht Sanz einfachen Umständen erstmals erstellt hatte, in
erweıterter Neuauflage herauszugeben. €e1 ist der Inhalt auf ber 600
Seıiten angewachsen, CS wurde der lext Von 1955 wieder abge-druckt bzw erganzt, daneben aber zahlreiche (]0(w Artıkel geschriebenoder Artıkel dUus früheren Jauerischen Tageszeitungen wıederabge-druckt Das Heiımatbuch hat ZWel eıle Geschichte VO  —; und
Kreıs Jauer (1—390) und ı88 Geschichte Von und Kreis Bolkenhain
91—6
Dıe Hrg enzahlreiche Cu6 Fotos aus der Zeıt VOT 1945 (leider finden
sıch DUr wenıge ufnahmen ach aufgenommen, wurden
einige Fotos AQUus dem maschinengeschriebenen Buch VO  — Thıele „Jauereinst und jetzt“: Herne 1958, einem weıten Leserkreis zugänglıchemacht. Zusammen mıt den Karten, Stadtplänen, Briefstempeln, Not-
geldscheinen und Kırchensiegeln (z 43() wurden Siege] der Ev Kır-
chengemeinden Baumgarten und Bolkenhain veröffentlicht) vermitteln
dıe Fotos das Bıld einer versunkenen Zeıt, die auf diese Weise wıeder
Jebendig wird. 1C 11UT der Heımatforscher, sondern auch der Wissen-
schaftler wiıird den Hrg für diese feißige Sammelarbeıt, die sıcher och
nıcht abgeschloßen ist, danken DiIe Geschichte der Jauer ist WISsSen-
schaftlich gut erforscht (vgl hlıerzu dıe Bıblıographie in meiınem Buch
„Die Friedenskirche Jäuers: Lübeck 1983, In der vieles ber dieses
Heımatbuch Hınausweisende ZUT adt- und Kırchengeschichte finden
ist) So stiımmt 6S betrüblıich, daß sıch dıe Hrg nıcht entschlıeßen OonNnn-
ten, dıe Geschichte der Jauer Urc einen Autor aus ihren Reihen
schreiben lassen; stattdessen wurde auf den Beıitrag VOoO  —; Weczerka
„Geschichte der Jauer“ (Handbuch der hıstorischen Stätten,Schlesien, Stuttgart zurückgegriffen, der doch sehr generalısıerenddıe Geschichte Jauers bdeckt Erfreulich dagegen sınd dıe Beıträge VO  —;

aulbach, “ Jauer eın Hauptplatz des schlesischen Leinenhandels
1600* (47—60) Schmidt, „Jauer dıe des Wagenbaus“(67=70) und Clausnitzer, „Die Schweidnitz-Jauersche Fürstentums-

landschaft in Jauer VO 15 1770 bıs 1945“ (85—-110), die für
dıe Heimatforschung Neues bzw NCUE Aspekte der Betrachtung bieten.
Daß dıe Jaueraner eıne sportlıche Stadtgemeinde9 ze1igt der erir1-
chende Artıkel Von Kırschner „Der por in und Kreıls Jauer“
2 Hıldebrand hat sıch die Mühe gemacht, 1n bundesdeutschen
Archiven ach Archıivgut ber Jauer Ausschau halten Es ware
sıcher angebracht, weıtere olcher Archıvfunde ammeln und der WIis-
senschaft zugänglıch machen.
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Be1l der Kırchengeschichte sSınd dıe Hrg nıcht über dıe Erkenntnise der
Erstauflage des Heımatbuches hinausgekommen (4170=176
uch be1l der Bolkenhainer Stadtgeschichte wurde auf den Aufsatz VO  en

Weczerka Adus dem oben erwähnten andDuc zurückgegriıffen.
Lesenswert ist der Beıtrag VO  —; Stein „Von Hussısten und anderen
Landschädigern 1m olkenhaıner ande  c 1—4 Die Hrg en
dem Heımatbuch einen umfangreıichen Anhang angefügt 0—6  9 In
dem die Gebietserweiterung des Kreises Jauer 9372/323 und die Zeıt
der Vertreibung 945/46 ZUT Sprache kommen. Den SC bılden
Reflexionen VO  — Lamprecht ber ADIe Heımatpolıti der Vertriebe-
1icn ıIn der Bundesrepublik Deutschland“6Hıer vVversaum
aber der ViI die Leistungen Adenauers für dıe Eınglıederung der Ver-
trıiebenen und Flüchtlinge würdıgen, dıe schheblıc ın das Bundesver-
trıebenengesetz (19 mündeten. uch verm1ßt INlan Hınweise,
dafß die ‚neue‘ Ostpolıitik bereıts VO  — Erhard un en ın den Jah-
on 3—19i in dıe Wege geleıtet wurde.
Be1l eiıner abermalıgen Neuauflage des Buches sollte darauf geachtet WCCI-
den, daß die bıblıographischen Angaben Wa sorgfältiger notiert WC1-
den (z 24, 2n 130, 428) un dıe Bıld- und Kartenunterschriften be1l
en ufnahmen hinzukommen (sie fehlen auf folgenden Seıiten: .
I: 32, 56, 170, 174., 181, 306, 307, 321 339, S42 365, 415, 417, 495, 497,
508, ÖSE: 584, 604) uch ware CS sınnvoll, kurze Abschnitte ber den
Wıederaufbau und dıe weıtere Entwicklung der schlesischen Städte Jauer
und olkenhaın einzufügen, der Jüngeren (Generation zeigen, Was
aus diesen tädten des Deutschen Ostens geworden ist
Die Geschichte, WIEe S1e tatsächlıc geschehen ist aur), 1eg
abgeschloßen VOT 19888  N Wır können unls ıhr 11UT Hre eın exaktes Quellen-
studıum nähern, sOomıt das Eıgentliche, das Eıgentümlıche einer
Epoche erfassen. Zahlreiche Quellen ZUT adt- und Kirchenge-
schichte Jauers und Bolkenhains lıegen in bundesdeutschen und erst recht
ıIn polnıschen Archıven. Der Lokalhıstoriker sollte VO  — dıesem Angebot
eDTauCc machen.
Dieses mıt Heımatlhebe geschrıebene Buch se1 jedem, dem der schö-
nen schlesischen Heımat elegen ist, emp(Iohlen. Deshalb möge das „Heı-
matbuch der schlesischen Kreise Jauer-Bolkenhain eine weıte Ver-
reitung finden.

Ulrich Hultter
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